
Mit der erfolgten Zusammen-
führung der Landwirtschaftlichen 
Fachschulen in Krems und der 
Auflassung des Gumpolds-
kirchner Schulbetriebs verwaiste 
das Gebäude in der Gartengasse 
zunehmend. „Seither bemü-
hen wir uns um den Ankauf 
der Liegenschaft“, blickt Bgm. 
Ferdinand Köck zurück. Eigen-
tümerin ist das Land NÖ – „das das 
Areal bisher nicht teilen wollte“, 
freut sich Köck nun umso mehr, 
dass die Grundstücksteilung nun 
doch durchgeführt wird. Denn: 
„Die MG Gumpoldskirchen 

will das rund 7.500 m2 große 
Grundstück zwischen der 
Garten- und K. Schellmanngasse 
ankaufen, um hier neben dem 
bestehenden Bau ein barriere-
freies Gemeindezentrum samt 
Veranstaltungssaal zu errichten.  
Danach soll der Altbau abge-
rissen und an seiner Stelle ein 
Generationenpark geschaffen 
werden. Grünes Licht gibt es 
dazu in der nächsten Sitzung der 
Landesregierung – „in weiterer 
Folge kann der Ankauf auch vom  
Gumpoldskirchner Gemeinderat 
beschlossen werden“, so Köck. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Unser Straßennetz gleicht in diesem Sommer leider 
einem „Fleckerlteppich“ – für Ortsunkundige stellt es 
zweifelsohne gar eine besondere Herausforderung 
dar von einem Ortsteil zum anderen zu kom-
men. Anrainer haben zudem mit eingeschränkten 
Grundstückszufahrten und überdies mit Lärm und 
Schmutz zu kämpfen. Für Ihr diesbezügliches 
Verständnis und Ihre Geduld will ich an dieser 
Stelle herzlich Danke sagen. Glauben Sie mir, auch 
ich bin froh, wenn die Arbeiten fertiggestellt und 
Gumpoldskirchens Straßen wieder frei passierbar 
sind. Wie auch bereits in der Gemeindezeitung 
beschrieben, müssen jedoch viele Einbauten wie 
z.B. die Kanal- und Wasserleitungen getauscht bzw. 
Straßenoberflächen erneuert werden. 

Bewegung kommt auch in die Planungen eines barri-
erefreien Gemeindezentrums samt Veranstaltungssaal  
am Areal der Landwirtschaftlichen Fachschule. Der 
Ankauf der Teilfläche zwischen der Gartengasse 
und der K. Schellmanngasse könnte noch in die-
sem Sommer im Gemeinderat beschlossen und das 
Vorhaben konkretisiert werden.

Gumpoldskirchen unternimmt aber auch einen 
großen Schritt, um energieautark zu werden. 
Geplant ist, eine 100 kW/p Photovoltaikanlage mit 
Bürgerbeteiligung zu errichten, die die Kläranlage mit 
Strom versorgen soll. 
Neues gibt es auch bei den ÖVP Frauen – Margit 
Möstl ist neue Gemeindeleiterin. Sabine Marktl, die 
ihr Funktion aus persönlichen Gründen zurücklegte, 
danke ich für ihre Tätigkeit.  

Last but not least will ich Sie zum Badfest und 
den weiteren Veranstaltungen der Volkspartei 
Gumpoldskirchen einladen - ich freue mich bereits 
Sie willkommen zu heißen.  

Einen schönen Sommer und allen Schülern tolle Ferie,

herzlichst, Ihr/Euer Bürgermeister Ferdinand Köck

Ankauf des Areals Gartengasse in Vorbereitung 

gumpoldskirchner
volkspartei

gumpoldskirchner
volkspartei

12. Juli, 19.30 Uhr

badfest!
kommt zum

>> Das Areal der ehemaligen Landwirtschaftlichen Fachschule wird  
im Sinne der Gumpoldskirchnerinnen und Gumpoldskirchner verwertet.
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Bürgersolarkraft hat Power

Die Energie der Sonne dort zur 
Stromerzeugung zu nutzen, wo 
der auch gebraucht wird, ist aktu-
ell Ziel zahlreicher Gemeinden, 
die mit ganz unterschiedlichen 
Modellen von Bürgersolarkraftwerken 
für Mehrfachnutzen sorgen. 
In Gumpoldskirchen befasst 
sich mit dieser Thematik der 
Wirtschaftsausschuss, dessen 
Obmann Christian Kamper sich 
eine mit Bürgerbeteiligungsmodell 
errichtete Photovoltaikanlage für den 
Ort gut vorstellen kann. „Mehrere 
Standorte wurden dafür bislang 
ins Auge gefasst. Neben dem 
Schulturnsaal und dem Freibad sind 
auch der Wirtschaftshof mit dem 
Gebäude der Polizeiinspektion, und 
das Feuerwehrgebäude für solcher-
art Projekte interessant. Am opti-
malsten eignet sich jedoch die Wiese 
neben der Kläranlage, zumal dieser 
Gemeindebetrieb auch hinsichtlich 
seines konstanten Energieverbrauchs 
auch die besten Voraussetzungen 
als Stromabnehmer mitbringt“, fasst 
Kamper zusammen. In welcher Form 
nun die Anlage errichtet und schließ-
lich betrieben werden kann ist aktuell 
Gegenstand im Wirtschaftsausschuss.  

Beteiligungsmodelle
Die Bürgerbeteiligungsmodelle 
der Gemeinden sind unterschied-

Klare Rechnung ... 
Gemeinde schloss Jahreshaushalt ab  

u
>> Mit einem Budget von rund 11 
Mio. Euro (bei knapp 3.500 Einwohner) 
hat es Gumpoldskirchen auch 2013 
wieder spielend unter die finanz-
starken Gemeinden Niederösterreichs 
geschafft. Und obwohl die Gemeinde 
auch viel investierte, wurden Schulden 
weiterhin abgebaut und Rücklagen 
gebildet. Gumpoldskirchens 
Finanzwirtschaft entwickelt sich über-

aus positiv und gibt Spielraum für künf-
tige Vorhaben. Eine Vorreiterrolle über-
nimmt Gumpoldskirchen aber auch 
in Sachen Transparenz: „Daher sind 
wir auch eine der ersten Gemeinden, 
die auf der vom KDZ betriebenen 
Seite, www.offenerhaushalt.at,  die 
Rechnungsabschlusszahlen für jeden 
frei zugänglich zur Verfügung stellen“, 
so Bürgermeister Ferdinand Köck. 

lich. „Manche errichten ihre 
Photovoltaikanlagen in Kooperation 
mit einem Energieversorger, ande-
re mit Banken oder, wie Maria 
Enzersdorf, mit einer eigens gegrün-
deten Betreibergesellschaft“, kennt  
Kamper die Details. In allen Fällen 
sind es aber die Bürgerinnen und 
Bürger der jeweiligen Gemeinden, die 
die Sonnenpanelen ankaufen und an 
den Betreiber zurückleasen können, 
um in den Genuss einer gesicherten 
Vergütung (diese liegt zumeist bei rund 
3,4%) zu gelangen. 

Alle im Boot 
Ähnlich funktionieren soll auch 
das Bürgerbeteiligungsverfahren in 
Gumpoldskirchen. In das Projekt ein-
gebunden sind aber auch alle Parteien. 
Kamper ist auch überzeugt, „dass 
diesem Gemeinschaftsprojekt andere 
folgen könnten. Den erneuerbaren 
Energieträgern gehört zweifelsoh-
ne die Zukunft, dennoch gilt es die 
gesetzlichen Vorgaben, Förderungen 
und die Wirtschaftlichkeit zu berück-
sichtigen.“ Kamper ist aber auch 
privat Fan der Sonnenergie: „Die 
Warmwassererzeugung haben wir 
im Privathaushalt vor 14 Jahren auf 
Sonnenergie umgestellt und damit 
die besten Erfahrungen gemacht“, 
steht Kamper allen diesbezüglichen 
Entwicklungen offen gegenüber.

Sonnenenergie in Gumpoldskirchen nutzen

Top-Mobilitätsangebote  

Jugendtickets

>> Mit dem Top-Jugendticket um 
€ 60,- können alle im Verkehrsverbund 
verkehrenden Busse und Bahnen 
benützt werden. Damit steht ein rie-
siges Verkehrsnetz an allen Tagen 
des Jahres – auch in den Ferien – zur 
Verfügung. Viele Aktivitäten in der 
Freizeit, Ausflüge oder Besuche sind 
damit sicher, umweltfreundlich und 
sensationell preisgünstig möglich. Das 
Jugendticket um € 19,60 hingegen gilt 
für Fahrten mit den benötigten Öffis 
zwischen Hauptwohnsitz und Schule 
bzw. Lehrstelle. Die Jugendtickets 
können von SchülerInnen und 
Lehrlingen unter 24 Jahren genutzt 
werden und sind erhältlich:

• in Postfilialen und bei teil-
nehmenden Post Partnern in 
Niederösterreich und dem Burgenland
• bei Vorverkaufsstellen und Ticket-
Automaten der Wiener Linien
• im VOR-ServiceCenter am West-
bahnhof in Wien 
• Im Online-Ticketshop auf 
shop.wienerlinien.at 
Tickets die online gekauft wurden, 
sind gegen Verlust gesichert und kön-
nen beliebig oft neu ausgedruckt oder 
auf das Handy geladen werden.

Wer ein Jugendticket besitzt, kann 
jederzeit gegen Aufzahlung von 
€ 40,40 auf das Top-Jugendticket 
umsteigen. Auch für das Schuljahr 
2013/2014 ist das noch bis zum 18. 
August möglich. Alle Infos finden Sie 
auf www.vor.at. 



der NÖ Landarbeiterkammer 
(LAK) wird der Bezirk Mödling 
in Zukunft durch Judith 
Hartl aus Gumpoldskirchen 
vertreten sein. Hartl ist als 
Weinbau- und Kellermeisterin 
bei den Landesweingütern 
Niederösterreich beschäf-
tigt. Die Volkspartei 
Gumpoldskirchen gratuliert zur 
neuen Funktion! 
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>> Sie ist 42 Jahre jung – Mutter 
von zwei Söhnen (21 und 7 Jahre 
alt), bringt Beruf und Familie spie-
lend unter einen Hut und als quir-
lige  Frohnatur bekannt: Die Rede 
ist von Margit Möstl, die seit 11. 
Juni den  Gumpoldskirchner ÖVP 
Frauen als Gemeindeleiterin vorsteht. 
Ihre Wahl war einstimmig - „und ich 
freue mich riesig über den groß-
en Vertrauensvorschuss und die 
bevorstehenden Aufgaben, die ich 
zusammen mit meinem engagierten 
Frauenteam in Angriff nehmen werde“, 
sprüht Möstl voller Tatendrang. Ihr 
zur Seite stehen Alexandra Harrer 
und Barbara Hollergschwandtner als 
Gemeindeleiterin-Stellvertreterinnen, 
Michaela Ebertshuber als Finanz-
referentin, Elisabeth Keller und Ilse 
Sieber als Finanzprüferinnen sowie 
Kristina Binder, Michaela Hofstädter 
und Sonja Zach als ihre weiteren 
Vorstandsmitglieder. „Und gemeinsam 
werden wir auch vieles weiterbringen“, 

„Für unsere Familien aktiv werden“
Margit Möstl ist neue Gemeindeleiterin der ÖVP Frauen

>> Im Bild das neue Team der ÖVP Frauen Gumpoldskirchen mit ihrer Obfrau 
Margit Möstl (4. v.li.) und Bezirksleiterin Andrea Kö (5. v. re.).

Kammerrätin Judith Hartl 

>> Das Team von Präsident 
Andreas Freistetter (NÖAAB, 
FCG) konnte bei den NÖ 
Landarbeiterkammerwahlen  
die ohnehin schon satte 
Mehrheit von 80,5 auf 
82,8 Prozent ausbauen. 
Im Bezirk Mödling ist das 
Team Freistetter mit 70,8 
% ebenfalls klare Nummer 
1. In der Vollversammlung 

Gumpoldskirchnerin schafft Einzug
u

ist Möstl bekennende Team-Playerin. 
Vermehrt ansprechen wollen die ÖVP 
Frauen Gumpoldskirchens Familien 
und zwischen neuzugezogene und 
alteingesessene eine Brücke bauen. 
„Einbringen werden wir uns natürlich 
auch beim Familienfest der Volkspartei 
Gumpoldskirchen am 9. August, auf 
das wir uns schon sehr freuen“, ver-
rät sie. Was ihr außerdem wichtig ist 
sind optimale Rahmenbedingungen 
für die Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie. „Wie wichtig das ist, weiß 
ich aus eigener Erfahrung“, so Möstl, 
die als Sekretärin eines Elektro-
Großkonzerns weiß wovon sie spricht. 
Die Revitalisierung des Mobilen 
Kindergartens für Gumpoldskirchens 
geburtenstarke Jahrgänge nennt 
sie ebenso als Voraussetzung dafür 
wie umfassende Frauengesundheit. 
„Wozu auch z.B. die Brustkrebs-
Vorsorgeuntersuchung zählt“, ist sie 
überzeugt. 

>> Eine japanische Delegation besuchte 
kürzlich unseren Kindergarten, um 
sich ein Bild von den pädagogischen 
Konzepten und vom Zusammenspiel 
zwischen Pädagogik und Architektur zu 
machen. Auch mit dabei: Landesrätin 
Mag. Barbara Schwarz. Judith Hartl 

WUsstEN siE, dass ...?
... unser Kindergarten als Vorzeigeeinrichtung Jahr für Jahr von zahlreichen internationalen Delegationen 
besucht wird? Vorbild sind sowohl die Bauweise der Kinderbetreuungseinrichtung als auch seine Leitung 
nach modernsten pädagogischen Grundsätzen.  

... sich die Marktgemeinde Gumpoldskirchen durch die Zusammenführung der Ausschreibungen für die 
Sanierung der Haidestraße mit der Guntramsdorferstraße 100.000 Euro ersparte?
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Ferdinand Köck für die ÖVP Gumpoldskirchen

Volkspartei feiert Familienfest 

>> Mit einem wahrlich bunten 
Programm für alle Generationen 
und viel Spaß für unsere Kinder und 
Jugendlichen lädt die Volkspartei 
Gumpoldskirchen am 9. August zum 
Familienfest ein, bei dem sich unsere 
Neuzugezogenen ebenso wohlfüh-
len sollen, wie alle alteingesessenen  
GumpoldskirchnerInnen. 

Kennenlernen – plaudern
Und das Familienfest steht dabei 
ganz im Zeichen des einander 
Kennenlernens und miteinan-
der Plauderns. Für ein geselliges 
Miteinander sorgt die Volkspartei 
dabei auf vielfältige Weise. „Die 
Kleinsten werden mit vielfältiger 
Unterhaltung verwöhnt zu der eben-
so Spiel wie Aciton gehören“, ist 
Vzbgm. Kristl Binder überzeugt. „Ein 

sommerrodeln
am 9. august am steingrubenweg 

Kiebitz - Kiebitz - Kiebitz - Kiebitz - Kiebitz
Die Volkspartei war im Bild, als ...

j k

1. ... Hildegard Nausch als älteste und 
Katharina König als jüngste anwe-
sende Mutter bei der Gumpoldskirchner 
Muttertagsfeier geehrt wurden.
2.....Bürgermeister Ferdinand Köck 
Gumpoldskirchens UnternehmerInnen 
zum Wirtschaftsempfang ins 3er Haus 
einlud. 
3. ....die diesjährige Frühlingsreise 
der NÖ Senioren Gumpoldskirchen 
(Seniorenbund) auf die Mittelmeerinsel 
Sardinien führte. 

>> Zu einem ganz besonderen 
Sommerhighlight lädt das Team 
der Jungen Volkpartei mit Obmann 
Philip Hack am 30. August ein: 
„Am Programm steht eine Fahrt zur 
Sommerrodelbahn in Türnitz, die mit 
ihren engen Steilkurven und bis zu 
sieben Meter tiefen Schluchten zu 
den spektakulärsten Bahnen über-
haupt zählt“, freut sich Hack bereits 
auf die Fahrt (die mit zahlreichen 
Sicherungsmaßnahmen dennoch 
ungefährlich ist). Apropos Fahrt - los 
geht es mit dem Bus, die Fahrtkosten 
und die Kosten für drei Rodelfahrten 
pro Person übernimmt die Volkspartei 
Gumpoldskirchen. Anmeldung & Infos 
bei GR Hans Holzer im Freibad oder bei 
Philip Hack unter Tel. 0676/7276456. 
Also: Mitkommen und Spaß haben!

Junge Volkspartei
buntes Vergnügen ist aber auch mit 
Musik, Barbecue und Getränken 
garantiert und natürlich ist das Team 
der Volkspartei Gumpoldskirchen vor 
Ort, um sich um das leibliche Wohl 
der Familienfest-Besucherinnen und 
Besucher zu kümmern“, freut sich 
Bgm. Ferdinand Köck bereits auf das 
Familienfest. Hinkommen und mitfei-
ern lautet die Devise! 
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Badfest am 12.7.
Mit Musik & Unterhaltung 
>> Ein Muss für alle Freibad-
Fans: Das Badfest der Volkspartei 
Gumpoldskirchen, das auch heuer 
wieder außergewöhnlich gute 
Unterhaltung verspricht. Dafür sorgen: 
Musik, Grill, Cocktailbar und natürlich 
das Team der Volkspartei.  


